
Sieben Wehren in Brock im Einsatz 

Flächenbrand löst Großeinsatz aus 

Wieso es zu dem Brand kam, konnte noch nicht geklärt werden. Feuerwehr und Ordnungsamt weisen jedoch darauf hin, dass mittlerweile der Waldbrand·Gefahrenindex die 
zwelthä<:hste Stufe erreicht hat Foto: Fu!lwil!igt Ftt.:tiWdlr OSttiMrn 

Von Sebastian Rohling 

OSTBEVERN. Am Dlenstagmlt­
tag musste die Freiwillige 
r-euenvehr Ostbevern zu 
einem Ackerbrand in der 
Dorfbauerschaft Brock aus­
rücken .• Unterstützt von den 
Kameraden aus Schwege. 
Kattenvenne, Tdgte, Clan­
dorf sowie Alversklrcben 
und EverswiokeL konnte das 
Feuer aber unter Kontrolle 
und gelöscht werden", sagte 
Wehrleiter Michael Saabe. 

Nacbd.em das Getreide 
e iner schwarzen Einöde ge·· 
wichen war, kontrolJierten 
die Binsatzkräfte mit Hilfe 
einer Wärmebildkamera. ob 
sie auch kein Glutnest über· 
sehen hatten. Zudem wurde 
der Obergang von Feld zum 
Wald oocb einmal mit 
einem Trecker umgewühlt 
und anscbUell<!nd gewässert. 

. Ein übergreifen auf den Nico Holtkemper. stellvertre· 
Wald konnten wir zUDl tender Webrleiter: .Wir wls· 
Glück verhindern~ ergänze sen allerdings noch nicht. 

was den Brand ausgelöst 
bat." 

Menschen sowie Iandwirt-

Flächenbrände und Waldbrandgefahrenindex 

Der Waldbrand-Gefahren· 
index bat mittlerwelle die 
:tweilböchste Stufe er­
reicht. teilt das Ordnungs­
amt Oslbevero mit. lo 
den vergangeneo Tagen 
ist es mehrfach zu flä­
chenbräuden auf Getrei­
defeldern bei Erntearbei­
ten gekommen. 
Die Wehrleitung möchte 
in diesem Zusammen­
ha.ng die Bevölkerung bit· 
ten. einlge Verhaltensre­
geln einzuhalten: 
1.) Rauchen oder Feu.er 
entzü nden ist nach dem 
Landt-sforstgesetz vom I. 

März bis zum ) I. Oktober 
verboten. Verstöße können 
mit Bußgeld in empfmdli­
cher Höbe gea.bodet wer­
den. Außerdem .kann der 
Verursacber Für den wirt­
schaftlichen Schaden in An­
spruch genommen und da· 
rüber hinaus wegen Wald· 
brandgefährdung strafrecht­
lieb verfolgt werden. 
2.) Nicht in Wegeeinfahrten 
oder vor Schra.oken parken, 
wo der Einsatz von Feuer­
wehrfahrzeugen behindert 
werden köonte. 
Außerdem: Da heiße Aus· 
puffrohre trockenes Gras 

entzünden können, soiJ· 
teo Fahrzeuge grundsätz­
lieb nur auf ausgewiese­
nen Parkplätzen abgesteiJt 
werden. 
3) Keine Abflille in der 
Natur abladen. Denn be­
reits kleine Glasscheiben 
und Flaschensplitter kön­
nen durch ihre Lupenwir· 
kung Waldbrände auslö­
sen. 
4) Bei Brandgeruch oder 
direktem Feststellen eines 
Feuers. sollte man sofort 
die Feuerwehr benach· 
richtigen. Die Notruf· 
Nummer lautet: I 12. 

schaftliebes Gerät sind nach 
ersten Erkenntnissen nicht 
zu Schaden gekommen. 

Feuerwehr und Ordnungs­
amt weisen in diesem Kon~ 

text uocb einmal ausdrück· 
lieh darauf hin. dass das an­
haltend trockene Wetter die 
Gefahr von Wald· und Flä· 
cbenbränden stark erhöht 
bat (!nfobox) .• Wir waren 
erst am Monta.g noch i o 
einem Einsatz, bei dem wir 
einen kleinen Busch am 
Straßenrand Iöseben muss­
ten. Da geben wir davon aus, 
das es eine rausgeworfene 
Zigarette war"'. so Saabe ... Das 
sollten Autofahrer bei einer 
solchen Großwetterlage mit 
langen Trockenperioden 
besser unterlassen: 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien auf 
www.wn.de 


